
GEBRAUCHSANWEISUNG

I§OLETTH I



Fi I mtro nspo rlkno pl

Sperrknopf

Aufslecksch u h
für Zusotzgerät

Opt, Durchsichls-
su ch er

Verriegel u ng
der Cqmero-

,.1 . r 
RÜckwond

L r' filpng6sgyn-
i.. ' fenslet



Auslöseknopl

Blendenhebel ''

Anschluß für
Drq hlouslö:er

u.,,T"-Schieber

Sponnhebel des
Verschlusses

Synchron isierler
Bl itzl ichtkontokt

Einstel I ring
für Entfernung



Zum Filmeinlegen Slolivschroube der Bereil'
sehoflslqsche lösen, Comerq herqusnehmen.

Die elegonte Originol-Bereitschoftstosche schützt die
lsoletle einwondfrei vor Stoub und Beschädigung und
gibt ondererseits durch einen Hondgrift die Camero
zur Aufnohme frei.

Der 6x9-Film B2 (120)
gibt'12 Aufnohmen 6X6

Mon hohe sich on ein zuverlässiges Filmmoterioll
Mil Agfo-tilmen wird mqn stels erfolgreich qrbeiten.

Cqmero-Rückwqnd öffnen:
Verschlußriegel in Pfeilrichlung zur Seile

schieben, Cqmerq-Rückwond oufkloppen,
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Filmspulenholter herousschwenken und on.
gelenkle Kloppe noch oußen schwenken.

Die Leerspule muß in der gegenüberliegenden Spulen_
kommer liegen.
Den Film sollte mon nur bei gedömpftem licht ein_
I eg en.

Filmspule einlegen:
Spule mit geschlilzler Bohrung quf festen
Zopfen, schwenkbore Kloppe heronführen;
beide Zopfen hollen nun die Spule;
Spulenholter wieder einschwenken.

Achtungl Die Spule muß so liegen, wie die Abbildung
zeigt, die Spitze des Schutzpopiers in Richtung Leerspule.
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Klebeslreifen ouf ritzen und sorgfüllig enl'
f"rn"n. Schulzpopier herousziehen und in

den längeren Schlitz der Spule einfädeln.

Dos Schutzpopier noch den Außenkonlen der Comerq

g;nou ortii"hr"n und durch einige Umdrehungen des

Eilmlronsportknopfes slroft ziehen; sorgfältig dcrout
ochlen, ioß es iich zwichen den Spulenfl:nschen ge'

rqde und tomil lichlsicher oufspult.

Schließen der Comero-RÜckwond:
Rückwond mit beiden Händen krüftig zu'
drücken, bis der Verschluß hörbor ein'
schnoppl.

Drehl mqn den Tronsporlknopf weiter, erscheinen im
Nummernfenster zuerst die Vorsignole, Punkte, Hände

oder Pfeile. Bei der Zohl,,l" Hqlt!
Der Film liegt donn für die erste Aufnohme bereil'
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öftnen der Comero:
Ein Druck ouf den Sperrknopf, und der Ob-
ieklivlräger gteilet in Aufnohmestellung. Evtl.
bis zum Einschnoppen nqchhelfen.

Der Vorzug der lsolette ols Springspreizen_Comero
liegt einerseits in der sehr schnellen-Äufnohrebereif.
schofl, ondererseits in dem besonders feslen Stond des
Ob iektivtrö9ers.

Blendeneinstellung:
von oben her durch Verslellen des Blenden.
hebels cuf die gewünschte Zohl der Blenden-
skolo: 4,5 5,6 8 ll 16 ZZ 32.

Kreine Zqhl z. B. 4,s = 
l,:f."?::"renöfinuns, 

hohe

Große Zohl z. B. 16 = 
tfisff::",öffnuns, eerinse



Einslellen der Verschlußgeschwindigkeit: 8

Geröndellen Verschlußring drehen.

Vorio-Verschluß: B, rlza, rlso, rlzoo, ,T".
Pronlo.Verschluß: B, rlza, rlto, rl tto, rlzoo, ,T"

lt, ,il Selbstouslöser.
,,t,t,, Bei B bleibl der Verschluß durch Niederhollen des Aus'

,,1:.'::,.. lösers beliebig longe ofien; mil dem T-Hebel (hinler
':::::::', dem Auslösehebel) läßl sich der Auslöser fÜr extrem
:',."1 longe Belichtungszeiten feststellen. (Siehe Seite 20.)

Enlfern ungseinslel I ung :

Vorderslen Obiektivring drehen und die ge-

wünschle Meterzohl ouf die seitlich onge'
brochle Morkierung einslellen.

Bei Noheinstellungen und großer Blenden'
öftnung sorgfällig schälzen und einstell-en'
(Siehe ouch ,,Schärfentiefe" ouf Seite l4')



Vor ieder Aufnohme prüfe mon nochmols
die richtige Einslellung von

Blende
Belichlungszeil
Entfernung.

Der Verschluß muß zu ieder Aufnohme ge-
sponnl werden. Mon ziehl den Sponnhebel mit
dem Zeigefinger zur Seile, bis er einroslel.

Selbstquslöser beim Pronto.Verschluß: Zuerst Verschluß,
donn Selbstquslöserhebel (unten om Verschluß) spqnnen.
Mit Auslösehebel ouslösen. Vorloufzeit co. 7 Sekunden.



Die Aufnohme:
Den Sucher so dicht on dos Auge bringen,
doß dos Bildfeld bis in die Ecken voll Über'
blickt wird. Comerq sicher und fesl mit
beiden Hünden hollen. Auslöser mil dem
Zeigefinger.der rechlen Hond ruhig durchdrÜcken.

Mil 1/:r Sekunde hql mon eine ziemliche Gewähr un'
,er.oikeller Aufnqhmen, mon suche iedoch slels einen
feslen Stqnd und presse die Oberorme fest on den
Körper.
CoÄero slets gerode hgllen und nicht seitlich konten

Noch jeder Aufnohme Film weilerschollen,
bis im Nummernfensler die nächste Zohl er-
scheinl.

Gewöhnt mon sich von Anfong on doron, den Film
solorl noch der Aufnqhme weiterzuschqhen, so wird
e: ni9 lrrlümer geben.
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Schließen der Comero:
Durch einen leichlen Druck beider Zeigefinger
ouf die Gelenke der Spreizen schließt ii.t ä",
Loufboden der Comero,

I

* Mil einem feslen Druck ouf den ongelenklen
Loufboden isl die Comers noch hörborem
Einschnoppen geschlossen.

Nach der lelzten. I2. Aufnohme wird der Filmtronsport.
knopf weitergedrehr, bis dos Ende des Schutzpopiers
om Nummernfenster vorbeigleitet,



Fitmspule enlnehmen: , 
t'

Ccrme_ro-Rückwond öffnen (s. Seite 4),TronsporI-
knopf unler Rechlsdrehen noch ouijen ,iäf"n.

Der Doumen der linken Hqnd hält die Spule, donrirsich dos Schutzpopier nicht lockert.

Die Filmspule wird durch eine Feder leicht
gehoben und läßt sich dqher b"qu", 

"ni-nehmen.
Obocht,.do3,die Spule sich nicht beim Herousnehmen
ll*'.f,itl Schu.rzpopier. u.mknicken und mil onhängen.dem Ktebestr€ifen zukleben. Spule sofort lichfsiiher
verpocken.
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Leere Spule nun wieder suf die ondere Seite bringen.Hierzu den Sputenholter h";r;;;;"-ri;r, ,ra Al"Spule.- im umgekehrten Weg *i"'rriäir"'i rr"-schrieben 
- entnehmen und i, AiÄ .ra"ä'iorron-

konrmer tesen - ,rnae a;i,irn; ;; ;;;1;riiär,.n-den Zopfen setzen.

Die Leerspule in die Spulenkommer drücken
:rn9 9", tronsporlknopf unier Rechlsdrehen
behutsom.-eindrücken, bis der Mitnehmer inore geschlilzle Bohrung eingegriffen hol.

Noch.Einlegen einer neuen Filmspule oder noch Zu.rückschwenken des Spulenholteo' *ira- ai" 
'ö;;;;.

ruckwond geschlossen.



Schörfentiefe 
14

Dos quodrotische. Formot ,der lsolette^ermöglicht die Verwendung kurzbrennweitiger
Obiektive, die .sich durch größere Schörfentiefe ouszeichnen. Ünter Schürfentiäfe
versteht mon die Zone der einwondfrei schorfen Abbildung; ihr kleinerer Teil liegt
vor, ihr größerer hinter dem Punkt, ouf den die Enifernung äirgästeili ist.
Eine .große.Blendenöfinung (kleine Blendenzohl) ergibt eine qerinqere Schörfentiefe
ols,erne Abblendung ouf eine größere Blendenzohl. - Die Auidehn-unq der Schörfen-tretenzone bei Noheinstellung ist geringer ols bei einer Einstellung "ouf die Ferne.
Schon eine kurze, oufmerkso.me Beschöftigung mit den Angoben der Schörfentiefe-Tobelle Iößt sie erkennen, wie sehr thre "künFtise; A;i.;i;;;;äräi' alä ü";;'hi;rs
dieser Gesetzmößigkeiten gewinnen können.
Die Zweipunkte-inslellung stellt den bequemsten Weg zur Einholtunq qewisser Schörfen-zonen dor. Auf der Blendenskolo zwischen 8 und-li ist ein rotei Funkt ongebrocht,
S,r^f-,1:._ Ellfernunssskolo sind die Zohten g ,.a iO 

-ir'fär"ii'ät' 
äins"i"i:;;. -ö;;

:len?-eIlerser wird .ouf ,den.roten 
punkt eingestelrt und die Enrfernung- iu ;oiÄa"Ä,oo der Fern- oder Nohbereich gewünscht wiid, ouf die roten Zohlen']0 oder 3. Eiergeben sich dobei folsende S.l.'r5rtä"iiuiärbeieithe,

bei Einstellung ouf 10 m: von 5 m bis Unendlich.
bei Einstellung ouf 3m: von 2,50m bis 5m. 

-'
FÜr. sogeno.nnte Schnoppschüsse wird die Anwendung der Zweipunkteinstellung in denmeisten Föllen genügen.
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Einstetlung
ouf

Entfernuno

und bei Abblendung ouf

1:4,5 11,5,6 lffi

-

e.hdl' mon schorfe pbbildungen von . . bis . . m

1:22 | t ,sz

lm
1,2 m

1,3 m
'1,5 

m

1,7 m

2m
2,5 m

3m
4m
6m
l0m

@

0,95-1,06
1,12-1,29

1,21-1,40
1,38-1,64
t,55-1,89
1,79- 2,27

2,18-2,93
2,55-3,65
3,23-5,26
4,38-9,50
6,2 *25

16 -@

0,94-1,08
l,ll l,3l
t,t9-1 ,43
1,35-1,68

1,51 1,94

1,75 -2,34
2,11-3,06
2,46-3,86
3,08-5,70
4,1I -11
5,70-41
ll,t -o

0,91-t,l I

1,07-1,37

l,l5-1,50
1 ,30-1,77
1,45-2,06

1,66-2,53
1,98-3,39
2,28-4,40
2,80-7,0
3,63-17
4,81- @
8,1 -o

0,88- l,l6 I 0,83 _ 1,25

1,03-1,44 | 0,e7_1,5e
l,l0 l,se | 1,03_1,77
1,23-1,e0 | 1,15_2,17
1 ,37-2,24 | 1,26_2,62
l,5s-2,80 | t,avt,ts
1,84-3,s21 t,u-s,zt
2,w-5,32 | t,ea-a,z
2,s2-e,7 | Ta_zt
3,16-o | 2,60_@
4,02-6 | s,rz-o
6,10-@ I l.3t-o

0,79 - 1 ,38
0,90-1,80
0,95-2,04
1,05-2,&
1,15-.3,29
'1,27 

-4,69
1,45 -9,0
1,60-23
1,84- @
2,14- @
2,52- @

0,71-1,68
0 80-2,37
0,85-2,8',]

0,92--4,02

0,99-5,?/
'1,r8-13,2

1,21* @
'l 3l- @
1,46- @
I 68-o l

I

1,85-o 
I

2,26- o I
3,19- o



Sucher 16

Dos helle Sucherbild zeigt den Bildousschnitt in verkleinertem Moßstob und deckt
sich mit dem Bildfeld der Comero, Bei Nohoufnohmen tritt iedoch eine oerinoe Ab-
weichung ouf, die sogenonnte Sucherporolloxe. Es bedorf nur geringer- Erfoirung,
um diese Abweichung ouszugleichen, die proktisch nur bei Nohoufnc.rhmen im Bereic-i-i
von weniger ols 2 m störend wirken könnte. Es genügt dozu, die Ccrmero etwos in
Richtung zum Sticher hin onzuheben. Dos Sucherbild müß somii olso oben etwos mehr
zeigen, ols ouf dem Bild erscheinen soll.

Pflege der Comero
Eine regelmößige Pflege erhöht die Lebensdouer lhrer Comero. Schützen Sie sie vor
stoub und unnötig longer sonnenbestrohlung. vor dem Einleqen eines Films über-
zeugen Sie sich, doß der lnnenroum der Comero frei von Sloub oder irgendwelchen
Fremdkörpern ist.
Dos Obiektiv mit-Antireflexbelog bedorf noturgemöß einer besonders sorgsomen Pflege.
Entferndn Sie sofort etwoige Verschmutzungen- oder Fingerspuren, die be"i derort hoih-
polierten Linsenflöchen ke'rneswegs so hormlos sind, wie- lonataufig ongenommen wird.
Zur Reinigung verwenden Sie nur geeigneies Fensterleder oder wäiche! Leinentuch, die
obsolut souber, fett- und stoubfrei sein müssen. Der Loppen wird über die Finger-
l.yppe genornme,n, gegebenenfolls über ein zugespiiztes'Hölzchen. Keinesfolts äorf
hierfÜ' ein schorfkontiger Gegenstond oder Metoll benutzt werden. Dos Oblektiv dorf
niemols geöffnet werden I



Blitzlichtkontokr
Die lsoletfe isl mit einem Anschlußnippel

(o 3 mm) zur elektrischen Auslösung ;;; il;;lichtlompen (Vocublitz) ousgestottet. Die svn_cnrone Auslösung bewirkt, doß die Offnungs-zeii des Verschlusses mit dem Aufleuchte; d;
Blitzes zeitlich zwongslöufig .rror."nföii; ö;bei der Vielzohl der ouf dem Weltmorkt be-
finqli:h,e,n Blitzlichtlompen Zündverzog".rng"n
und Abbrenndouer verschieden sind, ärpnänttes sich, bei der Verwendung des' Blitzlichi_
kontoktes eine Verschlußzeit än V* S;[;;;"
zu wöhlen.

^Dos 
Bild zeigt den neuen Agfo Synchro-Blitzer, der ouf clen

Schuh. der lsolette oufgeschoben oder ,;ft"f, H"fr"Ui;g"i
befestigt werden konn. Mit diesem hondlichen Blitzer ko-nn
mon immer und überoll im Schnoppschuß photogrophieren,
d. h., es gibt keinen Winkel bei Tog und No.fir, *o ,on
nicht mit Erfolg ous der Hond eine Aufnohme ,r.f,än lOnn[.



Vergleichstobelle der Filmempfindlichkeir
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Die unterste Reihe enthölt Vergleichszohlen, die dos Verhöltnis der Lichtmenge ongeben, die von Filmen
versdriedener Empfindlichkeil benötrgt_wird_ -.2..B. broucht ein Filnr mrt-r6/roi DIN doppelt soviel
ticht wie einer mit relloo DIN (tir0 DlN.Grode Unterschied). Dies bedeutet proktisch:

entweder dos Obiektiv um eine volle Blende weiter öfinen
oder eine volle StufE lönger belichten (doppelt so longe).

Filme gteicher Empfindlichkeil stehen in den senkrechten Spolten untereinonder.



Belichtungshinweise
Aufnohmezeit 3 Stunden noch Sonnenoufgong bis 3 Srd. vor Sonnenuntergong

lm schotten: eine Blende. weiter öfinen oder 1/zs berichten. Bei schneiler Bewegung

3:^Oji:ll': l:i^?.9", j/,:o.und eine bzw. zwei sr"na"n wui;,.-o-tr;;; (kteinere Zoht).Extrem helle obiekte, z. B' Schneelondschofien oder Strond bei voller Sonnenbeleuch-tung, ermöslichen Abblenden ouf z2 bzw.32 bei greichbreibender e"riÄtungrr"it.
lmZw eif elsf olle rieber reichlicher ors zu knopp belichten. Löngere Berichtungenols r/zs sekunde konn mon nichf ohne verwockrungsgefohr ous der Hond mochen.Mon wähle desholb für Zeitoufnohmen (verschrußeiÄteilung B) ein stotiv. Ein Droht-ouslöser lößt sich in den Nippel neben dem Auslöser einschrouben.

Blendenöffnung

dunkles Obiekt



[n lnnenröumen, bei Kunstlicht oder fÜr Agfocolor-Aufnohmen,

wo die Belichtungszeiten schwer zu ermitteln sind, verwende

mon einen Belichtungsmesser. Dos Agfo Lucimeler ist ein photo-

elektrischer Belichtungsmesser von besonders hoher Einstell-

und Ablesegenouigke'rI. Es ist ungloublich einfoch zu bedienen'

mit einem einrig"n Blick liest mon sofort die richtige Belich-

iungszeit ob.

Für extrem longe Zeiten: Einstellung ,,B"

holb des Auslösers) noch oben schieben'

Riegel wieder zurÜckgezogen wird'

Verlongen Sie von lhrem Höndler

glosklorer Schroubdose. Lieferbor in

Bouliche Anderungen, die sich
Merken Sie sich die Nummer

422 - 0152

20

, Auslöser niederdrÜcken, Schieber,,T".(unter-

Dos Obiektiv bleibt solonge geöffnet, bis der

Agfo-Gelbfilter 30 mm Z fÜr lsolette in moderner

d-en Dichten: gelb hell - gelb mittel - gelbgrÜn'

lhr Photohöndler zeigl lhnen ouch gern dos interessonfe lsolette-BÜchlein

von Wolf H. Döring!

im Loufe der weitereniwicklung der comero erg-eben, .beholten wir uns vor'

rh;"it;;;ä L;;'ä;; ötGkii;,.-(c;;;;'N''' "sputei'hotr""'r'eibe oußen')

AGFA CAMERA WERK MUNCHEN 9' US Administrotlon


